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—J den 20. Mai, traf in
en! ein von Prints Bernhard

Niederlande gesteuertes
ein, dem die Krön-
Juliana, Prinz Bern-

«1 und einige weitere Per-
tei entstiegen. Sie wurden
«Bundesrat Petitpierre und
« Genfer Staatsrat emp-
jsnund zu den Autos be-
fei, die sie über Gem-
ich nach Bern führten. In
ipenach machte das Krön-
uenpaar erstmals Bekannt-
lit mit bernischer Art, in-
i ihnen ein echt bernisches
lagessen, mit Forellen und
»terplatte serviert wurde.
«Iltenmädchen überreichten

^
j Blumen und eine An-
holländischer Studenten,

gegenwärtig an der Uni-
Freiburg studieren,
ihnen eine Ovation

Bern wurden die Gäste
1830 Uhr vom Bundesrat
langen. Sie trafen im
«en Auto ein, schritten zu-
die Ehrenkompagnie ab,

ei sich die Kronprinzessin
der Schweizerfahne ver-

te und gelangten dann ms
deshaus zur Begrüssung
iter Landesregierung.
lihmnd dem darauffolgen-
Empfang der Schweizer

»1er Schweiz

Lohn in Kehrsatz,
s prinzliche Paar wäh-
Jnem Aufenthalt in
Nohnsitz hat, dankte dietz hat, dankte die

jn in ihrer ein-
.ympathischeni Art
In Worten für die
' Schweiz während
hre und kurz nach
,ng dem hollän-
ke zuteil werden
etonte vor allem,
er kaum ermessen

gross und wohl-
'

Hilfe war, weil
im richtigen Mo-
tzte, als die Not
j vvar. Eine Anzahl
igen über die Reise,
îung ihrer drei
^ das heutige Le-
l'land und anderes
j liebenswürdiger,
remonieller Weise

Kronprinzenpaar

des aus-
Lseiieii Krön-
ragt bestimmt
die schon be-
idschaft zwi-
nd der Schweiz'
efen, und es
;n, dass auch
tischen Gäste
Irücke aus der

nach Hause
hier.

Bild links zeigt den Start
zum «Grand Prix» in Mar-^
seille. Aus einem prächtigen
Duell zwischen Sommer
und Nüvolari, der zuletzt
wegen Panne ausfiel, ging
der Franzose Sommer auf
Maserati als Tagessieger

hervor. (Photopress)

Der Maestro in der Scala

Als Arturo Toscanini in der Mailänder
Scala das grosse Symphoniekonzert
'eitete, war dies nicht nur eine künst-
lerische Sensation, sondern für ganz
Italien eine nationale Angelegenheit,
bedeutete es doch die Wiedergeburt der
Freiheit in der Kunst Italiens. (ATP)

In Anwesenheit zahlreicher
Vertreter eidgenössischer,
kantonaler und städtischer
Behörden wurde am Sams-
tag das Museum zu Aller-
heiligen, welches anlässlich
des amerikanischen Born-
bardementes von Schaff-
hausen teilweise zerstört
worden war, feierlich wie-
dereröffnet. — Unser Bild:
Die Ehrengäste auf ihrem
Rundgang durch das Mu-
seum von Allerheiligen vor
dem Grabmal des Stifters
von Allerheiligen, Graf
Eberhard von Nellenburg,

in der Erhardskapelle.

Rechts: Auf Einladung des Schweizerischen Roten Kreuzes, Kinder-
hilfe, ist ein erstes Kontingent kleiner Polen in der Schweiz ein-
getroffen. Die Kinder werden in Adelboden untergebracht. Unser Bild
zeigt eine freundliche, hilfsbereite Geste einer Dame im Berner

Bahnhof. (Photopress)

Die Armee sucht einen
Artillerie-Schiessplatz

Nachdem die Erstellung des
Grossflughafens Kloten be-
schlossene Sache ist und
der Zürcher Artillerie-
waffenplatz dem Flugplatz
weichen muss, hat sich das
Eidg. Militärdepartement
für Ersatz umgesehen. Am
Wochenende besichtigte der
Chef des Eidg. Militärde-
partementes zusammen mit
den höchsten Kommandan-
ten der Armee das Gebiet
von Bière, um durch eine
Erweiterung des bisherigen
Artilleriewaffenplatzes das
schwierige Problem lösen zu

können.

—j à 20, Mai, trak in
Ä em von Rrià Rsrnkard

îiieàrlsnds gesteuertes
ein, dem die Kron-
luiisns, Rrinz Rsrn-

>t mâ ewige weitere Rer-
hmtsUsgen, Sis wurden
»SmäesrstRstitpierre und
« lleà Ltaatsrat smp-
A M den àtos be-
kt àie sie über Rem-
ick mck Lern kükrtsn, In
Msck mackts das Liren-
«Mr erstmals Rekannt-
K mit berniscbsr â,rt, in-
-wen ein scbt bsrnisckes
»MSM, mit Rorellen und
»ApMe serviert wurde,
AêllMâàcben überreicbtsn

^
i Mmen und eins /m-
Msndiscker Studenten,
ànvsrtig nn der Dni-

Rrsidurg studieren,
ANEN OvQi.i.0N

wurden die Raste
It Z» llkr vom Rundesrat
wzen, Sie traten im
»m äuto ein, sebrittsn xu-

à Mrenkompagnie ab,
Ä Mk <iie Kronprinzessin

à Zckwei^erkakns ver-
k unà gelsnßten dann ms
àlmus -ur Regrüssung
îiN ksndesrsgisrung,
lìdrenà âem daraukkolgen-

àMns âsr Sckweizer

»ter 8àà
à bobn in Kskrsatz,
.vrin-iicbe ?ssr wäk-

àem ^sntkslt in
«oknsitZ bat, dankte àiz kst, dankte dm

jn, in ibrsr ein-
^mpstbiseksn! àt
^ Viortsn kür ci is
' SckwsiZ wskrend
krs nnâ Kur? nsck

^ dem kollàn-
ks zuteil werden
stonts vor allem,
er kaum ermessen

gross und wokl-
Rilke war, weil

im ricbtigen Mo-
tzìs, sis die Kot
^gr, Lins /rnzakl

»gen über dis Reise,
wnê ibrer drei
^ das ksutige Re-
l'lsnd und anderes

liebenswürdiger,
remonisiisr IVeiss

l^ronprin^enpÄJr'

des ans-

ragt bestimmt
die sckon ds-
rdsckakt Zwi-
ad der Lckwsiz'
sksn, und es
zn, dass auck
liscksn Raste
lrücke ans der

nack Rsuse
kkr.

Riid links zeigt cisn Ltart
zum «Rrsnd Rrix- in Msr-^
seilte, às einem präcktigen
Duell zwiscken Lommer
und Küvolari, der zuletzt
wegen Ranne suskiel, ging
der Rranzoss Lommer snk
lVlaserati als Rsgessieger

bsrvor, (Rkotoprsss)

0«r ddseitro in «ior Zcsls

Uls ^rturo Roscanini in der Mailänder
Seals das grosse Svmpkoniskonzert
'eitsts, war dies nickt nur eine Kunst-
leriseks Sensation, sondern kür ganz
Italien sine nationale àgslegsnkeit,
bedeutete es dock die tVisdergeburt der
Rrsiksit in der Kunst Italiens, (^.RR)

In ^nwessnksit xaklrsieber
Vertreter eidgenössiscker,
kantonaler und städtiscker
Rekorden wurde am Lams-
tag das Museum xu áller-
ksiligsn, welekss snlasslick
des smerikaniseksn Rom-
bardsmentes von Lcbskk-
ksussn teilweise verstört
worden war, ksisrlick wie-
dererökknst, — Unser Rilck
Die Rkrengäste auk ikrsm
Rundgsng durck das Mu-
seum von ^.Uerkeiligsn vor
dem (ürabmsl des Ltiktsrs
von ^,1lsrbsi1igsn, <ürsk
Lberkard von Ksllenburg,

in der Rrkardskapslle.

Reckts àk Rinlsdung des Lckwàsriscken Roten Kreuzes, Kinder-
kilke, ist sin erstes Kontingent kleiner Rolen in der Lckwew ein-
gstrokksn. Die Kinder werden in ^.delboden untsrgebraekt. Dnser Rild
zeigt eine kreundlicke, kilkskereits Reste einer Dame im Rsrner

Rsknkok, (Rkotoprsss)

Die Ztrm.ee suckt einen
^rtiUerie-Lckiessplats

Ksckdsm die Rrstsllung des
Rrossklugkaksns Klotsn bs-
scklossene Lacks ist und
der Kürcker Artillerie-
wakkenplatz dem Rlugplstz
wsicksn muss, bat sick das
Ridg, iVIilitardspartement
kür RrsstZ umgessksn, i^,m
IVockensnde besicktigte der
Rkek des Ridg, Milliarde-
partemsntes zusammen mit
den kecksten Kommandan-
ten der àmss das Reblet
von Rière, um durck sine
Rrwsiterung des biskerigsn
^.rtilleriswakksnplatzss das
sckwierige Rroblem lösen zu

können.
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Desperados

M Iii««
-an- Es ist eine merkwürdige Sache uin jene Menschen-

sorte, die mit ihren Gedanken in der Luft der Theorien
statt in der erdnahen Wirklichkeit wurzeln. Man kann
sie nicht bekehren. Man kann ihnen den Blick fürTatsachen
nicht beibringen. Man versucht umsonst, ihnen klar zu
machen, dass man nicht «aus jedem Holz Pfeifen machen»
könne. Vergeblich predigt man ihnen, am Nordpol wüeh-
sen keine Palmen. Sie erzählen uns von künftigen Glas-
häusern am Nordpol, mit prächtigem Palmenwuchs. Aber
dass bis dahin Menschenalter vergehen können, rechnen
sie nicht. Und sagt man ihnen, Eisbären würden in der
Sahara zuschanden gehen, werfen sie uns bösen Willen
und unheilbare Borniertheit vor. Auf die Politik über-
tragen: Unsere PVfA-Lewfe Aabe« sicA Z« de« Kopf t/e.ve/zf,
dig PFeffrenofafio« «züsse dem«äcAsf /comme«. Ein halbes,
ein ganzes Jahrzehnt — aber kqmmen werde sie sicher.
Der Kapifafismws werde de« Zwsam«ze«bn/cA der JFirf-
scAa/f «acA der Aewfigre« Aoe/MwAfar «ZcAf «erAinderw Ab'«-
«e«. Man müsse nur warten, bis es am Wiederaufbau
nichts mehr zu verdienen gebe, und in wenigen Monaten
stünden Millionen und aber Millionen von Arbeitern auf
der Strasse, der Rest schufte unter! Elendslöhnen, und oben-
drein kämen auch die Bauern unter den Karren, weil die
landwirtschaftlichen Preise zusammenbrechen müssten.
Alsdann sei die Ernte da. Vorderhand steht die Theorie
der «sichern Revolution» auf diesen Thesen. Versagen
sie, werden andere gefunden, die «beweisen», dass es so
und nicht anders gehen werde.

Dabei sehen die Leute nicht, dass (fiese «Äeuofwfiore»

a«/ ««(fern afs de« rwssiscAe« TFegre« «Aren wirAZicAe«
Ga«(7 (/eAL Genossenschaften, Versicherungen, staatliche
Preisgarantien, Gesetze gegen die anarchischen Auswüchse
der Wirtschaft, Vorlagen zum Schutze der nationalen
Landwirtschaft, ZMsa»r?«e«arheif (fer Parfeie« aw/ G.rw«d
inmer afbyemefwer ««er/cannfer sozialer Programme, «ewe
PmsicAfe« i« der LoAnjoofifiA, Mner/ce«na«,(/ der TafsacAe,
dass «wenn Bawer a«d Arbeiter GeZd Aabe«, die f/a«ze
IPeff soZcAes Aaf», ein Vorwärtsringen auf der ganzen
Linie in eine neue organisierte, nicht mehr anarchische
Wirtschaft hinein — pur nièht jm Sinne der russischen
Umstände von anno 1918, als der kapute feudal-bürokra-
tische Zarenstaat für Russland nichts übrig Hess als die
«rote Wirtschaft» oder nachtschwarze Reaktion!

Nun passiert der PdA der deutschen Schweiz das Mal-
heur, dass einer der «Vorwärts»-Redaktoren ins Irrenhaus
eingeliefert werden muss und dass der DfreAfor, der ebe-
mafigre «iVaZiü«»-PedaAZor Swraba-ZPrscA wegen Unter-
schlagung und Urkundenfälschung verhaftet wird. Flugs
wird erklärt: Das ist ein Streich der Reaktion gegen die
«Massenbewegung» der PdA. Genau als ob wir im Zaren-
reiche lebten und eine Ochrpna hätten. Bundesrat von
Steiger müsse den Volkszorn gegen Surava ablenken, den
Volkszorn, der losbrechen würde, wenn man vernähme,
wie man Minister Stucki in Neuyork die schweizerische Zu-
sammenarbeit mit Hitler bewiesen habe. Fürwahr, wer so
abseits 'unserer Wirklichkeit politisiert, dass er derlei
Wahnvorstellungen erliegt, kann als erledigt gelten.

Einer gegen neun
In sämtlichen Betrachtungen über die Machtverhält-

nisse, die sich nach dem zweiten Weltkrieg herausgebildet
haben, wird erwogen, dass eigentlich die Sowjetunion nur
ein Zehntel der Weltbevölkerüng in sich schliesse, oder
dass sie immer noch gerade einen Sechstel der Erdober-
fläche einnehme. Die andern Staafen, die heute mehr oder
weniger unter angelsächsischer Botmässigkeit stehen, mäs-

sen insgesamt fünfmal mehr an Fläche und zählten

mal mehr Einwohner als das russische Reich! Absicht»
diese Zahlen herumgeboten mit der unbewussten A

^

den Amerikanern und Engländern etwas mehr Härte o ^
ihre frühem Verbündeten (oder sind sie's auc

noch?) zu empfehlen. Ein andermal wird gesagt,
ses so ungleiche Zahlenverhältnis durchaus erkläre, ^in Moskau das Misstrauen gegen die beiden and

_ ^
germächte herrsche, und deshalb die Politik Sta i ^Molotows so verbissen an der Festigkeit und Vervo

digung des «Puffergürtels» arbeite.
Nach der GnferbrecA««^ (fer A wsse««(iwisely

bis zw«/ 75../««/' ertönen aus Moskau Stimmen, die. ^
Tat vermuten lassen, (1er Kreml sei in erster Li

dieser Furchtstimmung und von einem wachsende ^uejp

trauen bestimmt. «Die Angelsachsen wollen die V*e ygy
beherschen»... so ungefähr schreiben diè Zeitunge
und England stellen sich vor, dass sie den andei» jj
diktieren können. Sie verwerfen den rpssischen 'er*

Tripolitanien ein italienisches Treuhandreghne ^richten. Warum? 7?«f/Za«(f scAZär/Z die ScAa/pW^ej
«Gro.svs-A/Vuyc«» vor, das heisst, es will sich eine"

^
arabischen Vasallen erziehen. i?«gda«d w«d
dersefze« sicA (fer BiwverfeZb««# TYiesfs Z«

«ZscAe AV(feraf/o«, um den Slaven die ihnen ge& ^
Macht an der Adria vorzuenthalten. SZe «erfa«fZ® die

fvapifef ZafrZZZ aw/ (fem ßaffca« und versuchen da

wirtschaftliche Unabhängigkeit dieser Staaten zu ®

In dieser Tonart werden die Bemühungen der .men"
die Anlehnung der sechs in trage kommenden ^Staaten an die russische Wirtschaft zu durchkreuze >

mentiert.
Es ist vielleicht gut, zu beachten, was öwfZscAe ^

abgreor(f«efe über GriecAewfawd, der britischen Sß p
auf dem Balkan, erzählen. Hier haben bekann ^i-
britischen Truppen verhindert, dass die «Elas»-Pa

lieh wie ihre Brüder in den russisch-besetzten t es

Staaten, ihre Linksdiktatur errichteten. Und wie

nun dort aus? Die BecAfsdi/cfafwr isf PafsacAe.

Totschlag wüten, und allenthalben fallen den An ^ jo-

monarchistischer und fascistischer TerrorgrupP® je!®

kalen Führer der Linken zum Opfer. Alles l#''
Schutze der britischen Bajonette. Nicht dass e®

donerregierung so wünscht. Aber der verfolgt®
russenfreundlich und würde, wenn er die Macnt yye

hätte, mit seinen Gegnern genau so verfahren ^ yf
das überlegt, versteht, warum es Unsinn ist, jj^e
kern in ihrem heutigen Elendszustand die «we®

mokratie» zu empfehlen. Erst wenn der letzte u - jjjjj®
letzte Slave, Ungar und Rumäne wieder anstän_^^gre,
und wohnen wird, reduziert sich die Zahl der poh^
ten Verzweifelten auf jenes Minimum, dessen

Herr werden kann. Liesse man die Zügel locker, „ggjjt g

heute dabei heraus? Die Russen befürchten ^fiii'ß'^
nau das, was die Engländer in Griechenland ^ »

für de« Paff des Pe.vafzM«p.s'r«cAzM,(/es; De«
yo» ^

jji
f7«ferdrücAfe«. Sie können sich vorstellen, das® |je

bis Bulgarien morgen «fascistische», d. h. abei

Westen orientierte Regierungen ans Ruder 5u> je-
Man begreift nach und nach, warum es gjch* gg

den Friedensverträgen nicht pressiert. Sie sag pjg jje

des Regime kann sich mit der Zeit stabilisiere»; ^ei»
Regierungen werden sich einleben, wenn sie "

gg# b®,j,
nimum an Dummheiten der Volksmehrhcit gr® " .-d

cen zum Leben bieten, als sie früher bese

gewinn zur Eingewöhnung dieser neuen f
Mofofo«? M«(f SfafZ« bei zaeZfem zaZcAfigrer jis
frar/e, die de« IFesfznäcAfe« 7/awdAabe« bZf^"'
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Desperados

-an- Ds ist eins merkwürdige saobe um jene Nensâen-
sorte, die mit ibren Rsdanken m der Dukt der Vbeorien
statt in der erdnaben Wirkliâkeit wurzeln. Nan Kanu
sin niât bskâren. Nan kann ibnen äsn Lliok kürVatsaoben
niât beibringen. Nan versnobt umsonst, ibnen klar zu
maâen, dass man niât «aus jedem Rolz Dkeiken maâen»
könne. Vergebliâ predigt man ibnen, am Nordpol wüek-
sen keine Kalmen. sie erzäblen uns von künftigen Rias-
bäusern am Nordpol, init präobtigem Kalmenwuâs. V^ber
âass bis dabin Nensebenalter vergeben können, reobnen
sie niât. Dnd sagt man ibnen, Disbären würden in âer
sabara zusokanden geben, werken sie uns bösen Willen
unâ unbeilbare Lorniertbeit vor. Vuk âie kolitik über-
tragen: Lasers LdN-Leate /mdem sm/î à de» /<op/ pes-eksk,
dm Iks/Levo/akion màe demaâVâsk /rammen. bin balbes,
ein ganzes dabrzeknt — aber kpmmen werde sie siâer.
Der Ra/?i/aLsmu« merde den ^asammenbrac/i der lkbd-
so/m/k nae/î der /îeukîpen /5an/un/c/ar nm/d ver/àdern /can-
nen. Nan inüsse nur warten, bis es am Wiederaufbau
niâts mâr zu veràisnen gebe, unâ jn wenigen Normten
stünden Nillionsn unâ aber Nillionen von Arbeitern auk
âer Ktrasse, âer Rest sâukte unter Dlendslöbnen, unâ oben-
ârein kämen aueb die Lauern unter âen karren, weil die
lanâwirtsâaktliâen kreise zusammenbreoben müssten.
Alsdann sei die Drnte da. Vorderdgnd stebt dZe kbeorie
der «siebern Revolution» auk diesen kbesen. Versagen
sie, werden andere gefunden, die «beweisen», dass es so
und niât anders geben werde.

Dabei säen die Deute niât, das« diese «Lena/akian»
au/ pans andern a/s den rnssisâen Ikepen iâren à/c/ic/mn
RanA Aeà Rsnossensâakton, Versiâerungen, staatliâe
kreisgarantien, Rssetze gegen die anarâisâen àswûâse
der Wirtsâakt, Vorlagen zum Lâutze der nationalen
Dandwirtsâakt, ^usanî/nenaràeii der kar/eien au/ Rrand
immer a//peme/ner aner/cannker âiaà kroAramme, neue
Linsie/iien in der Lo/m/nâi/c, Nner/cennunr/ der ka/sac/îe,
dass «menn Lauer und Nröeiier Rs/d iîaden, die Aanse
IksL soiâes /?«/», ein Vorwärtsringen auk der ganzen
Dinie in eine neue organisierte, niât inebr anarâisebe
Wirtsâakt kinein — pur niât M sinne der russisâen
Umstände von anno 1918, als der kapute keudal-bürokra-
tisâe ^arenstaat kür Kussland niâts übrig liess als die
«rote Wirtsâakt» oder naâtsâwarze Reaktion!

Nun passiert der kdV der deutsâen sâweiz das Nal-
beur, dass einer der «Vorwärts»-Redaktoren Ins Irrenbaus
eingeliekert werden muss und dass der Lire/Vor, der e/m-
ma/ir/e «Vattan»-Ledaàr Luraua-Lirsc/t wegen Knter-
soblagung und krkundenkälsobung verbaktet wird. kings
wird erklärt: Das ist ein streiâ der Reaktion gegen die
«Massenbewegung» der kdV. Renau als ob wir im ^aren-
reiâe lebten und eine Rärgna kätten. Lundesrat von
steiger müsse den Volkszorn gsgyn surava ablenken, den
Volkszorn, der losbreâen würde, wenn man vernäbme,
wie man Ninister Ltueki in Neu^ork die sâweizerisâe ^u-
sammenarbsit mit Ritler bewiesen babe. kürwabr, wer so
abseits unserer Wirkliâkeit politisiert, dass er derlei
Waknvorstellungen erliegt, kann als erledigt gelten.

Li»er gegen neun
In sämtlieben Letraobtungen über die Navbtverbält-

nisse, die sied naâ dem Zweiten Weltkrieg berausgebildet
baben, wird erwogen, dass eigentliâ die sowjetunion nur
ein Mäntel der Weltbevölkerung in siâ sâliesse, oder
dass sie immer noob gerade einen seâstel der Drdober-
klââe einnedme. Die andern staajen, die beute inebr oder
weniger unter angelsâobsisâer Lotmässigkeit sieben, mäs-

sen insgesamt künkmal inebr an kläoke und ^

mal mebr Dinwobnvr als das russisâe Reiâ! ^t ^
diese Xablen Innuingel>oten mit der »nbewussten â ^den Vmerikanern und Dngländern etwas mebr klärte -^il>re krübern Verlüindeten (oder sind sie's au«

nueb?) ?.u empkeklen. Din andermal wird gesagt,
ses «o ungleîâe ^sblenverbältnis durâaus erkläre, ^in Noskau das Nisstrauen gegen die beiden »uas

germäekte kerrselle, und desbalb die Rolitik Lt» l
Nolotows so verbissen an der Destigkeit und Vervo

^

digung des «Rukkergürtels» arbeite.
Vacb dm I/nkerbrec/iuuA der Nus'«euu«'uisker/c/> ^er

bis Zur/, /5. ./uni ertönen aus Noskau stimmen, dw ^
1'st vermuten lassen, der Kreml sei in erster ^ ^jgz-
dieser Durebtstiminung und von einem ^^obsenus ^trauen bestimmt. «Die Vngelsaebsen wollen die ^bebersvben»... so ungekäbr sebrsil>en diö ^âuvgea-
und Dnglantl stellen sieb vor, dass sie den »ode»» y
iliktieren können, sie verwerten den rpssiseben ^
Dripolitanien ein italienisobes Dreubandregiwe
rieliten. Warum? Lns/iand à sV/ia//^V^i>
«Dross-^i/n/en» vor, das beisst, es will sieb eme>>

araliisebe» Vasallen er^ieben. LnA/and und
derseksen sie/» der Linver/eibunp T'riesks à â /.
« ise/m Lödera/ion, un> den slaven die ibnen
NaelU an der Wirla vor^uentbalten. sie uerianA^ /

Rapikei Ziukri^ au/ dem Lai/cau und versueken da

wirtsekaktliebe Ilnabbängigkeit dieser staaten
In dieser Vonart werden die Lemübungen der We» ^^iv^
die Vnlebnuug der seâs in Drage kommenden
staaten an die russisobe Wirtsekakt 2U durobkreu^e
mentiert.

Ds ist vielleiekt gut, ?.u beaebten, was
adpeorduete über Drieâeniand, der britisoben ^ ..a, ^
auk dem Lalkan, er^äblen. Rier baben bekann^.
ln'itiseben Vruppen verbindert, dass die «Rlas»'Ln^^jK^
lieb wie ibre Lrüdsr in den russiseb-besewten ^
stauten, ibre Dinksdiktatur erriebteten. Dnd ^ "
nun dort aus? Lie Lee/dsdi/cia/ur ist Laksaâ^. a,lâê^

Votseklag wüten, und allvntkalben kalten den VN ^ p
monarebistiseber und kaseistisâer DerrorgrupP^ ^
Kaien Dübrer der Dinken /um Dpker. relies
sebut/e der britiseben Lalonette. Riebt dass e^ ^jl
danerregierung so wünsobt. Vber der
russenkreundlieb und würde, wenn er die àât V' â
liätte, mit seinen Regnern genau so vtjâìu'en ^ w
das überlegt, verstebt, warum es Unsinn ist, ^ ^
kern in ibrem beutigen DIends/ustand die ^
mokratie» /u empkeblen. Drst wenn der letzte ^ eS^.

letzte slave, Ungar und Rumäne wieder grb^!
und wobnen wird, reduziert sieb die Xabl der

ten Verzweifelten auk jenes Ninimum, dessen

Herr werden kann. Diesse man die ^ügel looker, ê

lmute dal>ei beraus? Die Russen bekürobten ^fiire^
nau das, was die Dngländer in Rrieâenlaud ^
/ür c/eu Laii des Le«akeuups'rüc/cz!UAe«.' Leu ^

,,,i
Lu/erdrüe/ckeu. sie können sieb vorstellen, dass

bis Lulgarien morgen «kasoistisoke», d. k.
Westen orientierte Regierungen ans Ruder

Nan bvgreikt naâ und naâ, warum es ^
den Driedensverträgsn niât pressiert, sie sag yö

des Regime kann sieb mit der Xeit stabilisiereu-
Regierungen werden sieb einleben, wenn sie ^ jt
nimum an Dummbeiten der Volksmebrkoit gW u

een zum Deben bieten, als sie krüber bese

gewinn zur Dingewöbnung dieser neuen /
No/okom aad ska/in àsi meikem mmâkiAer ^M
k/à/e, dm de» IVesdmäc/ikea //and/mbea
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toit p
Mfeer AmwAer Kayri/aZien 2« invesfiere« und da-

sich und Interessenten zu werben. Man verwundere
Wirt nicht darüber, wenn es in Paris kaum vor-
Bf. gegangen und auch nach dem 15. Juni kaum viel
jI r-vorwärts geht. Den Russen pressiert etwas anderes

ßß Angelsachsen.

toird
A il d <3 r d e u t sehe n F r a g e

iown^ vielleicht bald einmal noch deutlicher erkennen,
Itjjjjn ® Punkten die beiden Gregner sich nicht einigen
«ejju®®- Man stelle sich etwa folgendes vor: Die vier Be-
H^toiftehte würden sich über die Fer/a.s\w«r/ des f/e-
öeyj

"l ^s/Z/cAe« BeicAes einigen. Em /öderaZts/i.s'cAes
o/ner Zen/raZre<7iera«</ — t'ie/ZeicA/ i«

• ' V'ürde geschaffen. Die B//Ar nnd die Saar Mmen
Ä|j "^Zcan/onaZe Äon/ro/Ze. Mit der Zentralregierung
'tage ^"®densvertrag abgeschlossen. In diesem Ver-
jfc^atde die «offene Türe» für die angelsächsische und
vieijgj jf Wirtschaft stipuliert, und auch die Franzosen,
fleugt vj alle UNO-Staaten würden frei sein, mit dem
fei Teutschland Handelsverträge abzuschliessen. Es

« ^er Hand, dass die grosse« KapiZaZmäcAZe in Row-

tackt ^"dorfc sich mit allen Kräften einschalten und
scheu tri?®* Zeit als die massgebenden Herren in der dent-
wtirde J^chaft, bis an die polnische Grenze, dastehen

lw ' 1® Herren der Wirtschaft sind aber bekannter-

V *uch politisch ausschlagend. Was heute unter dem

Rain q®* 'Besetzungstruppen vor sich geht, würde mor-
friede ^ten der Interessengruppen gesponnen. Der
Kan!T^ag, oder auch nur ein modifizierter Waffen-
recht p. .rtrag mit wirtschaftlichem Durchdringungs-
iieß,, "/ dje Westmächte im ganzen Reichsgebiet würde

g
sen in ihrem Sektor an die Wand drücken.

teu. darn«/ die Ewsse«, die /reine MwwaZAsierimp'
d?îg wnd darum aZZes Zun, um in /Are«/ AZacAZAereicA

(ißss aw/zwAanen, /ceZcAe sicA soweit Arà'/ZA/Z,

Otnöir «tees/ZicAe ka/A/aZAiZfe» weAr nö'Zigr AaZ.
É L ^ werden die Russen selbst einspringen. Und das

§|jj^içherer, falls sie selbst einen an/eri/raniscAe« Mit-
Nügt bekommen könnten. Wir sind sogar über-
k* ïp// die rnssiscAe Zwansi^-MZZZ/arden-MnZeiAe /nr
^roze /und den neuen Fünf jahresplan, die mit
Driesch ?®^«sZ wird und zum höhern Anreiz einen Lot-
JNßzen^ besitzt, nicht allein innerhalb der russischen
jhche^'L®jttgesetzt wird. Der Kreml wird von einer poli-

rt lallg Bn beherrscht, in welcher das Wirtschaftsden-
W? ifo^.^^dern vorangeht. Die MnsscAaZ/wniy y'eder frem-

Wirtschaftsden-
/tfjT.^uuern voi

v ^ßd n
"®^AZ ZnnerAaZA des rwssiscAew ßereicAes ist

alleuf, n
Moskauer-Politik. Anleihen ausgenommen,

k ^ßd m Sowjetstaat selber vorgestreckt würden

r ^ £e genau denselben Gründen von Amerika
y?fo|j

-
werden, lieber die hohen russischen Zins-

piper eigenen Sparer wird sich darum nur ein ganz
.®lde gp,^^dern. Schlägt man damit den Gegner, der im
^ßi Fg^ ^immt und darum nur 2,5 Prozent bezahlt, aus

Besieg ^ durch Friedensverträge die Zustände in
^ßit Staaten «normalisiert» geworden, kann man

te
*u2 sein.

uÄüächt^ ^at offenbar auch die ZD/wi/er-M/V/'on der
èw ße« y! unter diesem Gesichtspunkte behandelt. 70

s&cA-a?» o«rce„ Getreide, so wurde bei MAscAZmss de.s

r.
"d vof). „

®G'^öm'scAen MA/com/nens in ZVe////orZc mitgeteilt,
tos w

^®itere 3,5 Millionen Tonnen müssten auf-
k^htßt Von Tran/a« war ein MppeZZ an Statin
huberichp!^®"' Bussland möge das Seine ebenfalls tun.

ÄT
bat bß;

gelip»
t Moskau, dass es 600 000 Tonnen an Frank-

bat 100 000 Tonnen an Finnland, 200 000 Ton-
ttk^ßgeii ^ Polen, 300 000 Tonnen plus 20 000 Eisen-
biAißß L..UU Rumänien. Ueberdies müsste, falls in der

der nächsten zwei Wochen kein Regen
Produktionsgebiet der Union selber

tali 'ße v. m R
ïi®. diésl brend aer

rrc
^

&ebiet werden.
^ bh

(]j „
u ® k a u sorgtalso für sich

®
Gebiete, die es an sich ketten will, auch in der

momentanen Hungerfrage,' so wie es in der Kapitalinvestie-
rungsfrage auf weite Sicht die andern verdrängt. Man
muss diese einheitliche Linie gut beobachten, wenn man
die Ziele des Kremls verstehen will. Freilich: Die Z7/VBBM
Aaf dew Bussen- iw Z/niyar« nnd Jw^ostawien uorgregrri#e«.
Die russische Hilfe reichte einfach nicht so weit. Letzten
Endes wird man in Rechnung ziehen müssen, dass die
besten Korngebiete Europas, die russischen, fast ganz in
deutschen Händen gewesen, dass sie 1943 erst zur Hälfte
und dazu unfassbar verwüstet, wieder in russische Hand
gerieten, die zweite Hälfte erst 1944. .Im Sommer 1945
konnten sie sowenig wie das polnische Gebiet völlig wie-
der hergestellt werden. Dass die verwüstete russische Erde
den nächsten Nachbarn mit 1,2 Millionen Tonnen zu Hilfe
kommen konnte, während die übrigen fiipf Sechstel der
Erde zehn Millionen aufbrachten, will richtig gewürdigt
werden. Die Russen standen wie die Amerikaner und Ka-
midier, wie die Engländer und Australier, m (few Äriegrs-
Ae/neAew wwtZ an der Fron/, und es waren (Are Gebiete, die
vom Feinde ausgeplündert worden, nicht die der andern.
Man muss gerecht sein und aus der russischen Ablehnung,
sich an der Aktion gegen den Hunger zu beteiligen, nun
nicht unter allen Umständen bösen Willen, Zynismus und
«einen neuen Riss» in den Beziehungen ablesen. Gelingt
es den andern, in ihren wicAf verwüsteten Gebieten nach
einem einzigen Jahre entsprechende Ueberschüsse zu pro-
duzieren, wie sie die Russen hervorgebracht, dann wird
man wahrlich sagen können, dass es kein Hungergespenst
mehr gebe.

Es ist nur schade, dass auch diese hochherzige — und
dabei politisch so kluge britisch-amerikanische Aktion —
ebenso wie die russischen Zuschüsse an die Nachbarn, au-
tomatisch zu politischen Manövern wërden oder als solche
gelten müssen. Man hat den Westmächten nicht vorg'ewor-
fen, dass sie sich mit Jcm Ge/rar/e die «Fö/fter /Ares
MacA/öereicAes Aaw/ew» wollten. Den Russen, die den
Franzosen gegen Bezahlung lieferten, warf man das vor.
Wir wissen nicht, ob auch Finnen, Polen und Rumänen
bezahlen, aber wir vermuten es. Die Hindus werden kaum
bezahlen können, die Deutschen ebensowenig. Mber die
Be//M//<7saAf/orce« werde« a/s «»/oraZA'cAe JD/po/Ae/ce«»
s/eAe« AZe/Ae«, und der Westen erwartet bestimmt, dass
sie sich lohnen.

Im übrigen taucht heute m Aondo« 2«m ers/en MaZe

der P/V/« ««/, de?« «rwss/scA-Aese/2/e« Dew/.scAZawd» w«d
de« e/Msei/Zgr rassZawdAöjrtgre« BaZAa«s/aa/e« eZ«e eZwAei/-
ZicA orgra«mer/e IUes/2ö«e, in welcher die Russen syste-
matisch ausgeschlossen würden, e»£pegre»«ttsetee». Der
eine Teil des Planes läuft auf die Zirsaw»te«Ze(/w«(/ der An-
ZiscAe«, awer/Aa«/scAe« M«d Zra«2ÖsiscAen Zone, /Are /ö-
dera/iue Onyara/sat/'o« «n/er einer Zen/ra&'eg'ierMngi, hinaus.
Sie müsste auf die russische Zone eine mächtige Anzie-
hungskraft ausüben. Der andere Plan bekam zum ersten
Male Gestalt, als sich der amerikanische M?/ssen«dni,s/er
ß/yrnes zur Drohung hihreissen liess, «/// den Besiegr/en
seyiara/e Friedensuer/raiye aA2nscZjZ/eÄ.sen. Finnland, Ru-
mänien, Ungarn und Bulgarien würden natürlich keinen
solchen Vertrag unterschreiben, und Moskau protestiert
heute schon gegen einen solchen BrncA der MAAo/nme« non
,/aZ/a nnd Po/sda«z. 7/aZien nnd iUesZ-Den/scAZand aber
würden das können.

Der «Graben mitten durch Europa» wäre alsdann wirk-
lieh da, und man wüsste, wo die Grenzen zwischen dem
«einen und den neun Zehnteln» der Weltbevölkerung hier-
zulande verliefen. Denkt, man aber an /«dien, CAina, Zndo-
nesien und an die MraAer, die sich unter russischem Patro-
nat zur «Lif/a-Ko»/érèn£» p:e(/en die Ba/äs/inaAescA/Msse
zusammenfinden wollen, dann zweifelt man daran, ob wirk-
lieh neun Zehntel der Völker sicher auf Seiten der Angel-
Sachsen stehen.
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vit p àe?- iti/züde/- R«//iiaiic>/c Zu i/?/?e/!/ie/co, und da-

^ ^^â<z und Interessenten ?.u werben. Van v«>> wundere

M ^ nickt dariilier, wenn ?» in Rari» kaum vor-
^âuxon und auck naek dem 15. duuî kaum viel

z>.. '"vorwärts gekt. von Russen pressiert etwas anderes
^ àgelsaclisen.

^ir<z
^ ii ci. e r à e n t » eIi e 11 R r u g e

K w
^Rlleickt bald einmal nock deutlicker erkennen,

àôvn tunkten die beiden deiner sied niât einigen
^k/»' àn »teile »ieii etwa folgendes vor: Vie vier íîe-
z^/^ààte würden sick über die Re/'/cm.mm/ cie.s c/e-

^ ^«Kiàw Reià« einigen. Lm fô'àaii«iî>eììe«
^a»l^ Mtt àe,- ?eàà«Aien«»A — vêelleie/zi in
!i^ ' ' durcie gesàkken. vie ài// n/ni cite .Iccc?/^ 7»///?//
tsAi>â ^^anêonà Roniro/ie. Vit der /entralnigierung

^ Rrivdensvvrtrag abgvscblossen. In diesem Ver-
iilzzà ^ràe âie «offene Mrs» kür ciie angelsäcksisclie uiul
vîà^Virtsckakt stipulivrt, »nci auck die kranxosen,
^kr> N

VRV-Ltaaten würden frei »ein, mit «lein
lîà. ?^^tsckland Randvisverträge ànsekliess«>n. k»

^ âer Rand, dass ciie Aro««s/c Raxiicrimäcitie in kcm-
àuz/ttr/r sick mit allen Kräften einsclialten und

^àêu âlg die massgebenden Herren in dor deut-
c»i>à i^àâ, tzÎA nn die polniseke Rren/m, dasteken

' Herren der Wlrtsekakt sind ni>er bekannter-
âu<à politisek aussoklagvnd. Was Iieute unter den«

im Lesvtsungstrnppeu vor sick gekt, würde inor-
4ö<i<> / satten der Interessengruppen gesponnen. ver

oder auck nur ein modifixierter Waffen-
/?. ^^rtrag mit wirtsckaktlîekem vurelulriiignngs-

âiv Wvstmäckte iin gunmen Reîcksgei>!et würde

^ in ikrem Lektor UN die Wund drücken.
Mh/,âci ciarum ciis à/ssen, ciie /reine iVm//?«ii.sie/nnc/

^ «n«i àam alle« iun, am in i/cren? iliac^i/iereie/è
au/Zubaueu, meic/ce «ic/c «omeii /crâ/ii^i,

^iriVo- ^àe ««oesllie/te XaMâii/e» me//r nö/ic/ ài.
^ sv^- die Russen selbst einspringen. Rnd das
!^cie«r.^àerer, kails sie selbst einen amev/r«m«cium Vii-

bekommen könnten. Wir sind sogar über-

^ lk/^ à /'u««i«cà i?u'anZiA-Uillin/-c/e/?-^ln/ei//e
und den neuen Rünkiubresplun, die mi/

^«8eK wird und '/um ködern Anreiz, einen Rot-
besitzt, niokt allein innerkalb der russiseken

wird, vor Rreml wird von einer poli-

,kà îrin bekerrsokt, in weloker das Wirtsekaffsden-
Kg/'ì, ^vdern vorangekt. Oie ^ussââ/MA /ec/er /re/n-

Wirtsc'kaffsden-
"""vrn voi

^ »vci inner/caib à« rz/ssisc/ien öMeie/te« istà ^loskauer-Rolitik. ^nleiksn ausgenommen,
^ Und m âà Low^etstaat selber vorgestreckt würden
^Uin à uns genau denselben Vründon von Amerika

werden. Kleber die koken russiseken /ins-
e

^tzr »,
^igelten Sparer wird siek darum nur ein gAN7

^^>ììudern. Lekiägt mau damit den Vegner, der im
^Uì p^â ^ ^uimt und darum nur 2,5 Rro/.ent ke^aldt, aus

ì>esig,^l "?vor durek Rriedensverträgs die Zustünde in
71,e -^ Ktaàten «normalisiert» geworden, kann man

Mieden sein.
à^îuiìtàâ ^»t offenbar auek ciie i/uz/Aer-ff/r/io/i. der
d« m unter diesem Vesiektspunkte bekandelt. RI

Ä ^'U/n -
(ieireicie, so wurde bei ^à/à«« cies

^ààe/ce/î ^birc/mmew« i« iVeuî/vr/c mitgeteilt,
t>». weitere 3,5 Millionen Rönnen müssten aut-
ì^ittg^ ,„^'âen. Von Rruman war ein ctppeii am bVaiin

^i'c^kie^â^' Russland möge das Leine ebenfalls tun.
AtzÜp. ^ Moskau, dass es 600 000 Rönnen an krank-

bgiWUà,,?^, 100 000 Rönnen an kinnland, 200 000 Ron-
^ ^ulen, 300 000 Rönnen plus 20 000 Risen-

t»i,^>r>a V ..uii Rumänien, kleberdiss müsste, falls in der
der näeksten xwei Woeken kein Rogen

Rroduktionsgebiet der Union selber

k-> ^>Us » ...^u R

'ì' âie^^end aer

^
vebiet vverden.

^ îlìr ^^Rau sorgtalso für siek
^ RtzKiete, die es an siek ketten will, auek in der

momentanen Ilungei trage, so wie es in der Rapitalinvsstie-
rungsfrage auf weite Liekt die andern verdrängt. Nan
muss diese vinkeitlieke lünie gut beobaekten, wenn man
die/noie des Rromls versteken will, kreiliek: Vie ffV/i/iff
//ai cicm à««e»- in k/z/Hcarn àci /uAosia«oien norA6Ari//e/?.
vie rus.siscke Rilke reiekte einkaek niekt so weit. Retàn
kndes wird man in Reeknüng kieken müssen, dass die
besten Rorngebiete Kuropas, die russiseken, fast gans in
deutsekeu Räuden gewesen, dass sie 1943 erst ?-Ur Rälkts
und daxu unkassbar verwüstet, wieder in russiseke Rand
gerieten, die Zweite Rälkte erst 1944. Im Kommer 1945
konnten sie, sowenig wie das polniseke Rebiet völlig wie-
der kergestollt werden. Dass die verwüstete russiseke krde
den näeksten Raekbarn mit 1,2 Millionen Rönnen 7u Rilke
kommen konnte, wäkreud die übrigen küyk Leekstel der
krde 7-ekn Villionen aukbraekten, will rioktig gewürdigt
werden, vie Russen standen wie die /Vmerikaner und ka-
naclivr, wie die kngländer und Australier, m à XrisA«-
dc?irià// /mci an à kro»i, und es waren ià Rebiete, die
'k om keincle ausgeplündert worden, nickt die der andern.
Van muss gereckt sein und aus der russiseken /kblekuung,
siek an der Aktion gegen den Runger ?u beteiligen, nun
niekt unter allen Umständen bösen KVillen, Zynismus und
«einen neuen Riss» in den Lezuekungen ablesen. Velingt
es den andern, in ikren à7ci verwüsteten Rebieten nack
einem einzigen dakre entspreckonde Reberscküsse su pro-
düpieren, wie sie die Russen kervorgebraekt, dann wird
man wakrliek sagen können, dass es kein Rungergespenst
mekr ge>!e.

k» ist nur sckade, dass auek diese koekksrmge — und
dabei politisek so kluge britisck-amerikaniseke Xktion —
ebenso wie die russiseken Xuscküsse an die Raekbarn, au-
tomatisek 7u politiseken Vanövorn werden oder als soleke
gelten müssen. Van kat den VVostmäekten nickt vorgewor-
ken, dass sie sick mii ciem Reiseicie à «köi/cer iàs
Uac/cidsreic/ms /cn/c/en» wollten, ven Russen, die den
Kran70sen gegen kov.aklung lieferten, warf man das vor.
IVir wissen nickt, ob auek Kinnen, Rolen und Rumänen
beimklen, aber wir vermuten es. vie Hindus werden kaum
bexaklen können, die veutscken ebensowenig. Rber ciie

Keii/c//A«a7,iic///e» mercies ai« «mo/aiise/ce Rr/jsoiiceiceu»
«ie/m» àieià, und der besten erwartet bestimmt, dass
sie siek loknen.

Im übrigen tauckt beute i/z kc//-cic>// Zum ersieu ,1/aie
cier Ria// cuc/, cism «ruäseii-öeseiZie/z i)eàcà//ci» zmci
cieu eiâitiA »itssianck^Â'iAà Râa«siaaie» sine eà/ceii-
iicâ orAK/cisierie lkesiZOne, in wslcker die Russen s^ste-
matisck ausgescklossen ^ würden, eniASAensaLeisen. ver
eine Reil des RIanes läukt auf die ^usammenisAu/îs« à bri-
i/Vcà/?, ameriiccî/îisnâe// unci va/ZZösiseizeu /?ouc?, i/ire /ô-
cieraià vrc/a//i«aiiou uuier ei/cer Teni/'àeAàu/?.A, kinaus.
Lie müsste auk die russiseke /aine eine mäcktige ànicie-
kungskrakt ausüben, ver andere Rlan bekam 7um ersten
Vale Restait, als sick der àmerikaniscke Vusse/îmimsier
ik/r/ms' ?.u r vrokung Kikreissen liess, mii cien öesisAis/z
«sMraie Kriecic?/?«ue/-i/-KAe càusâiàse/î. kinnland, Ru-
mänien, Ungarn und Bulgarien würden natürlick keinen
solcken Vertrag untersckrerben, und Voskau protestiert
beute «ekon gegen einen solcken i?vuc7c cier Vd/rommen von
,/aiia unci Roisciam. iiaiien u/?ci Ike«i-v6uiscâ//ri aber
würden das können.

ver « traben mitten durck Kuropa» wäre alsdann wirk-
lick da, und man wüsste, wo die Rreniien 7wiscken dem
«einen und den neun /eknteln» der IVeltbevölkerung kier-
milancle verliefen, vekkt! man aber an inciien, v/cin«, incio-
nesien und cm ciie V/aber, die sick unter russiscksm Ratro-
nat 7>ir «vig-a-Ron/erenZ» AeAen à Raiâàiinabese/llii«ss
Zusammenfinden wollen, dann Zweifelt man daran, ob wirk-
lick neun /ekntel der Völker sicker auk Seiten der àgel-
sacksen steken.
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Oben: Teilansicht
von Bombay, diese
bedeutendste
Hafenstadt Indiens
bildet das Eingangstor zu
der reichsten Kolonie
Grossbritanniens

Links: Zahlreiche
Fürsten besitzen in Indien
grosse Ländereien, die
sie unter englischer Vor-
herrschaft ziemlich selb-
ständig verwalten.
Unser Bild zeigt den für
einen Ausritt geschmück-
ten Elefanten des
Maharadschas von
Mysore

Rechts: Die Religion
spielt in Indien selbst im
politischen Leben eine
äusserst wichtige Rolle.
Unser Bild zeigt Vishnu,
den alten Sonnengott
des Hinduismus mit sei-
ner Gattin Lakshmi
(Figur aus dem 16. Jahr-
hundert). Er verkörpert
heute den Erhalter

Links: Blick in einen
indischen Tempel
mit dem berühmten
heiligen Bad

Oben: leilansicht
von komba/, äiese
beäsutsnästs
hlakenstaät lnäiens
biläet äas kingangstor !u
6er reichsten Xolonie
Orossbritanniens

hinksi Zahlreiche
hürstsn besitzen in lnäien
grosse hänäsreisn, äis
sie enter englischer Vor-
Herrschaft Ziemlich selb-
stänälg verwalten.
Unser Lilä ^eigt äen sür
einen Ausritt geschmück-
ten Riskanten äss
tvtaharaäschas von
tvl/sore

Xschtsi Oie Religion
spielt in lnäien selbst im
politischen heben eine
äusserst wichtige kolls.
Unser kilä ^eigt Vishnu,
clsn alten 5onnengott
ciez klinävismus mit sei-
ner Oattin hakshmi
(flgur aus äem 1ü. sabr-
hunäert). Kr verkörpert
heute äsn Erhalter

hinks: klick in einen
inäischen Tempel
mit äem berühmten
heiligen kaä


	Politische Rundschau

